
)

z e n h a r d t.

-limmeii abgelchnt,
hem System für 1.
dem Wege der Ver-
ic neuen Maße und
nwendung gebracht
f folgenden Zusatz:
chnung der bisheri-
zu lassen und recht-

lemppenauberich-
enzahlungSkasfe ; es
llirt , sagt Desfner
mit werde aber die
Tbrochen . - - 1b.
freigebung der ivle-
dcm Nebergang zur
üsion der MiUtär-
>ch aus der vorver-
>g der Stände zu
: an die Regierung
Ergänzungswahlen
öollbach mit 44 , in
> dieBauordnungS-
agesordnnng führt

Kommission über
ssend. Das Gesetz
Bildung religiöser

»asten anerkannten
unabhängig . Es

cligionsnbnng im
sigen Ordnung und
>och nach ihrem Be-
Jeboten der Sitl-
Widcrsprnch treten,
'enden , seither gcl-
r der Kanimer mit
en . Die Kommis-
uug zu empfehlen,

Gesellschaftsrechts
ht wirthschasilichen
äcksichiigen. Mo hl
rr für nothwendig.
einer ReligionSge-
iatholikeu sich ver-
ken sei es erwünscht,
uug des Clerus sich
otaat sei eine doc-
Freiheii von Rom

verlangt werde,
bestreitet diese An-
Danneckcr  Ke¬

gen Bischofs , daß
Golther:  diese

No bl : die Ein-
rnche mit der Än-
n » Württemberg,
nscht seien ; dazu,
chkeit im eigenen
- jener Orden , die
n KatholiciömiiS
>c er ein vvllstän-
,DicK . StaatSre-
stnng , . diese Orde
ind Bedingungen,

Prälat o. Nich-
rber Schhalb auch
:z , kein stehendes
imissivn wird an¬
einstimmig ange-
ag : „Hobe Kam-
sctzlicher Eintühr-
hcn Christen und
e geeigneten Ein¬
en 16 Stummen

eesse" berechnet,
mg das Konzil
linineii werden,
die Definition

ritznüg auf den
m des Konzils
(nach derselben

gicrnngen über
(St . A >

ialtnngSblattS .1

D «sLa >« «rW»chcndtatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , vc .nere-
«>.e » . Kamuag . Der
San,ft zonurumer wird
jccinUntcrhaltunqdblatt
beigegeben . Abonne-
mentspreishalbjährl . tfl.
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 8kr ., sonstin
ganzWürttemb . ifl .lbkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Zutellrgen) blatt für den Pezirk.

Fü- E . ',w abouuic
>> nbci dcr Redacli»«,
auswärts bei den Bo
ten oder der nächftg«-

legenen Pastftelle.
Die Einrückunz- te-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
' oder deren Raum.

Ar ». 34 . Dienstag , den 22 . März »87 »

Leonberg.

Marttverlegung.
Die Gemeinde Lconberg beabsichtigt , den

bisher am Tage vor dem Krämer - und Vieh¬
markt letzten Mittwoch im Monat Januar

jeden Jayres stattgehabten Pferdemarkt auf den
zweiten Dienstag im Februar jeden Jahres zu
verlegen . Etwaige Einwendungen hiegegm sind
innerhalb 30 Tagen hier emzureichen.

Den 10 . März 1870.
K . Oberamt.

Marc  r.

Vorladung zur
Schul denliquidaliou.

In der Gantsache des Leonhard Bürg¬
st « hl er  von Spöck , Grvßh . Bad . Amtsgerichts
Carlsruhc , gew . Arbeitcrparthieführer b- i dem
Elsenbahnball dahier , wird die Schnldenliqinda-
tion am

Dienstag,  den 14 . Juni,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw  vorge-
nommen werden , wozu die Gläubiger hie¬
durch vorgcladen werden , um entweder in
Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwal¬
tet , durch schriftliche Necesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu , machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Umerpfandsgläubiger — welche we¬
der in der Tagsahrt noch vor derselben ihre
Forderungen und Vorzugsrechte aiimelden , sind
mit denselben kraft Gesetzes von der Masse
ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger,
welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Be¬
weismittel , und die Unterpfandsglüubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬

handlung verursachen , die Kosten derselben zu
tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der
Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigerans¬
chusses, sowie unbeschadet der Bestimmungen
des Art . 27 des Exec .-GesetzeS vom 13 . No¬
vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden . Auch werden sic bei
Borg - und Nachlaßvcrglcichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bcilre-
tcnd angenommen.

Calw , 18 . März 1870.
K. Ob -ramtsgericht.

H artmcyer.

Calw.

Auktion.
Aus der Verlasscnschaftsmasse

der Gottlieb Eßig,  Tuchmachers
_ Ehefrau , kommt die Fahrniß in de

ren Wohnung in der Vorstadt , bestehend in:
Gold und Silber , Bücher,  Frauenklcider,

Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreüiwerk , allgemeiner HauSrath,

am Donne  r st a g, den 24 . dieß,
von Morgens 8 Uhr an,

im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf , wozu
die Liebhaber Ungeladen werden.

Ealw , 21 . März 1870.
K. Gerichtsnotariat.

Revier Stammheim.

Verlaus
von

64 Haufen Ncttelreis
am Mitkwo  ch, den 23 . d. M .,

ans dem Siaatswald Dickemer Wald , Abthei¬
lung Reut eh  au . Zusammenkunft Nach¬
mittags 2 Uhr am Dickemer Wegzeiger oben

auf der Hcrrschaflsstaigc.
Stammhcim,  20 . Mär ; 1870.

K . Revieramt.
W e i n l a n d.

Liebcnzcll.
V e kauf

am Freitag,  den
25 . März , Nachmit¬
tags 3 Uhr:

140 Stück Langholz
mit 3372 CL

auf hiesiger Markung
an der Finkenstaige

70 Stück Langholz mit 554 EL
ans Obcrlengenhardtcr Markung , wozu Lieb¬
haber ans das RathhanS hier eingeladen werden.

Den 2 >. März 1870.
Stadtschultheißenamt.

Rau.

Monakam.

Holz - Verkauf
' -i Aus dem Gemcindc-

wald Loile und Nach-
ackcc werden am
Freitag,  den 25.

^ d. M .,
'Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rakh-

66 Stück Lau,,Holz , welches sich zu Floß¬
oder Bauholz eignet,

4 ( ., Klftr . Nadelholzscheitcr und

950 Stück dergleichen Wellen,

im öffentlichen Anfstreich um baare ZahlstH
zum Verkauf gebrachr.

Liebhaber ladet ein
Monakam , 18 . März 1870.

Schultheiß Rentschlcr.
Zainen.

Fahrniß - Verkauf.
Aus der Verla 'senschast des

verstarb . Jakob Nokhacker,
Fuhrmanns hier , kommen i„ des¬

sen Wohnhaus im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf ' am

Freitag,  den 25 . Mär ; ,
von Morgens 8 Uhr an,

2 Pferde , 2 Kühe , 1 Hen¬
nen , 3 Wa-
gen , zwei-__ -

spärrmq , und ein Futterwägele , 2 Schliß
ten , Schreinwerk , Faß - und BaudHe-
schirr , Pfcrdgeschirr , Feld - und Handge-
schirr und ullcr .ei Hausrath,

7 Klftr . Holz beim HauS,^
circa 10 Klftr . bei Langenbrand,
43 Stück Bretter,
50 Stück Habergarben.
8 Simri Roggen nnd8Ctr . Heu n.Ochmd,
25 Simri Kartoffeln,
ein in Unterhangstett aufgestellter Bienen¬

stand mit 8 Bienenstöcken und
1 Haushund.
Die Liebhaber werden hiezu Ungeladen.
Den 17 . März 1870.

Waisengericht.
Brertenberg.

Schaswaide-Verpachtimg.
Am nächsten

Samstag,  den 26 . März,
Mittags 1 Uhr,

wird cuf dem Rathhanse da¬

hier die hiesige Schafweide , welche ca. 80
Stück ernährt , vom i . April bis 1 Oktobet
d. I . in Pacht gegeben , wozu Pachtliebhader
eiuladct

Den 19 . März 1870.
Gemeinderath.

Eichemmlauf.
M itlwoch , den 23 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden im hiesigen Gcmeir .dewald Hönig

40 Stück Eichen von 36 — 7<ü Enbikgehatt,
80 St . dto . Wagncrraitel und
5 St . forcheBauholzftämme

verkauft.
Ostelsheim , 16 März 1870.

Geincindcrath.
Vorstand Stahl.
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Sitzung der Handels- und Gcwrrbrkammrr
zu Calw

am M i 't lwo ch, den 23 . März 1870 , Nachmittags 2 >/ -, Uhr.
Gegenstände der Berathung:

Spccieller Theil des Jahresberichts pro 1809.

Holz
Gechingen.
- Verkauf.

Donner  st a g ,den
24 . Mär ;,

von Morgens 8
Uhr ab,

kommen
05,00 C.' Lang- und

Klotzhviz vom
80,r abwärts

jur öffentlichen Steigerung , wozu einladet
Gemeindcrath.

Nach obigem Verkauf werend
244 Cnbikfuß sehr schönes buchenesStamm-

h°lz
verkauft.

Privai - Anzrigen.

Danksagung.
L-r ,

Nach dem unerforschlichen Rath-
sch'usse Gottes war es bestimmt, un¬
ser» l . Gatte », Vater , Bruder und
Schwager , Hcinr . W id inau  u,
Zimmermstr ., in der Ferne auf ei¬

ner Berufsreise durch einen jähen Tod von
unserer Seite zu rufen.

Bei diesem für uns so schmerzlichen Fall
thal sich von allen Seiten die aufrichtigste

innigste Theilnahme in wohlthuendster Weise
kund und krängt es uns , all' den l. Freunden

Ein jüngeres kräftiges

Dienstmädchen,
welches nähen, sowie die sonstigen Hanshal-
tungs - auch Oekonvmicgeschüfteversehen kann,
findet bei einer kleinen Familie gegen entspre¬
chende» Lohn sogleich oder auf Georgii eine
gute Stelle ; bei wem? ist bei der Exped. d.
Bl . zn erfragen.

Kartoffeln,
das Simri zn 32 kr., verkauft

Seifensieder Costenbader.

Dienst - Antrag.
Es werden 2 Mädchen, die in der Haus¬

haltung erfahren sind, bis Georgii gesucht ge-
gen guten Lohn ; wo ? ist bei der Exped. d.
Bl . zn erfragen.

Einen Morgen

Acker
am untern grünen Weg verkauft

Wagner Kö mp f.
-ging eine Stahl-
klllllDll !! drille in schwar-
- - ^ zem Futteral,

auf welchem mit goldenen Buch¬
staben ..Opticus Tröstet " oder
nur „Tröstet " gestanden; der
redlia e Finder möge_ ^ . iie gegen«für unser» gerührtesten Dank hiermt aus - Belohnung bei der Exped d. Bl . abgeben,zusprecheu, ebenso auch für die zahlreiche Be-

gleitnng zu seiner Ruhestätte , insbesondere der
verehrl . Feuerwehr.

Die Hinterbliebenen.

Mittwoch und Donnerstag,  den
30 . nnd 31 . März , ist

frischer̂
zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Geld -Gesuch.
, Ein pünktlicher Zinszähler sucht

bis Georgii -tOO fl. auszumhmen ge-
gen zweifache Versicherung ; wer ? sagt

die Exped. d. Bl.

Eine tüchtige Mtiqd
wird in eine Wirthschaft gefüllt ; auch findet
ebendaselbst ein

Laufbursche
von 17 — 18 Jahren ine Stelle . Der Ein¬
ritt sollte bei Beiden an Ostern stattsinden.

Nähere Auskunft ertheilt die Exded. d Bl.

Schmieh.

Wngncrbvi;
Unterzeichneter verkauft 3 buchene Klötzemit 46 Eck.

AltschultheißN entschlcr.

A ^ IIeiii »iKL8 DM kür 6slv - null N
U 6ebr . I,6ciel8 Lrllnussüiseife b D
D kaknt 11 unll 36 kr.
^ Or . LerinAuivr 'g Nräutkrvvurnelöl rmrHD Stärkung null kelebun ^ lles 8ggr-
D rvuck868 ä 81. 27 kr . ^
H kroll vr VIdor '8 kbein . örust - Os- UW ramellen ä 18 kr . D
U vr > LerinAujvr '8 iiroi »i,ti8cd6r Lro - A
8 ncn§ ei8t ( 0 u>nte 88 en 2 cl 'Lau äo Oo-H
H IvKns , ü 45 null 27 kr . H
Ddvi IV. Lnslin . 8

bei der Schasscheuer hat ans Auftrag zu ver¬pachten
K o st e n b a d e r,

Seifensieder.
^ .<7 ^ ' - ging am Sonn-

s? tag Abend ein
" f rothes

Juchten leder - Ern  i , von
. mntheim bis Calw durch den
Tunnel , der redliche Finder
wirdgebcken, solches gegen sehr!

gute Belohnung abznoeben bei
Bäcker B a i e r , Ledergasse.

GartensamkN
von bester Qualität empfiehlt

S ch u st e r im Biergäßle.

Bürger-Berein.
Diejenigen Mitglieder , welche sich bei der

Eirculation der angeschafften Zeitschriften noch
bethciligen wollen, bitten wir , dich binnen die¬
ser Woche dem Schriftführer des Vereins,
Herrn Christoph Widman  n, anzuzeiqen.

Calw . 2l . März 1870.
Der Ausschuß.

Ans bevorstehendes Frühjahr empfehle ich
mein gut sortirtcs Lager in

Tuch und Buckskin,
namentlich habe ich für Confirmaudcii sehr bist

!liges schwarzes Tuch, Satin und Trikot , auch
Feuerwchrtuch.

G . F . M üller  im Trauben.
Um damit anszuräumen

verkaufe ich eine Parthie halb¬
leinene Bettzenglen , krim» ä 18 kr.
per Elle.

Traugott Schweizer.

Die Mnstcrkarte
des Herrn I . Kanfholz in Stnttljart
ist, mit den neuesten Damenstoffen für Früh¬
jahr und Sommer ausgestattct , soeben bei mir
angekommen nnd empfehle ich solche zn ge¬
fälliger häufiger Benützung.

C. W . H eiler.

Für Confirmanden
empfehle ich
schwarze Thybets nnd Orleans,
fchwarzseidene Halstücher , sei¬
dene Cravättchen , Foulards
weiße leinene und farbige Ta¬
schentücher aller Art zu sehr billige »»
Preisen.

Traugott Schweizer.

Romaii -Ccmtut
und

Portland - Cement
von

. 1-r iilrrö In TIIm.
Tiefe beiden Fabrikate sind wieder in gu¬

ter und frischer Waare cingetroffcn und
cS werden große und kleine Quantitäten zu
billigst gestellten Preisen abgegeben.

Ernst Schall.
Teinach.

Haus-Lrikaiif.
Der Unterzeichnete bringt das in Nr . 25 u . 26

d. BI . näher beschriebene früher Großmann ' sche
Anwesen am

Freitag,  den 25 . d. M .,
Vormittags 10 s'.hr,

auf dem hiesigen Rathhans im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Den 19 . März 1870.
Johannes Weber.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt in

die Lehre auf
Wagner Kömpf.
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Frühjahrs-Damen-Jacken und Paletots
in schwarz und farbig,

find in neuer und reicher Auswahl eingetrossin und empfehle solche zu geneigter Ansicht
Carl Ziegler , Teinacherstraße.

Ausivahlsend -nigcn von Umwürfen , Sammt -Paletots und dergleichen werden gerne und in kürzester Zeit besorgt.

Theater in
In der Turnhalle

«' « I» « S.

Deborah,
oder:

Christ nnd Jüdin
Volks -Schauspiel in 4 Acten , von Doctor

M o s c n t h s l.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

V . Diretror.

Amerikanische Coupons
pro 1 Mai

werden eingelöst von
Emil (Vcorgii.

Aufträge auf in al¬
len Sorten , sowohl in S a a r st ü ck- und
G r u b e u k o h l c n, als in Ruhrkoh-
len für Schmiede und Schlosser,
werden von mir prompt und zu billigsten
Preisen ausgeführt.

C . W . H e i l e r.

Empfehlung.
Zu Confirmationsgeschenken empfiehlt eine

schöne Auswahl Damen - , Kinder - und Geld¬
täschchen Frau Köhler

im Zwinger.
Eine große eiserne

Gcli>-K»ffe
mit kommodeförmigem hölzernem Gehäuse ver¬
kauft wegen Anschaffung eures Kassenschrankes
billig

-ideinr . Hutten.

Empfehlung
Auf die alte rühmlich bekannte Lutz'sche Kunst - und Naturbleicht

in Weilderstadt übernehme ich auch Heuer wieder Bleichwaaren zu*
Beförderung . Insbesondere werden auf dieser Anstalt auch leinen*
jGarne zu Lederleiue unds Bettzeug rc. re. schönstens und billig
gebleicht . Zu zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich

Calw , 20 . März 1 870.
Chr . Nagel,  Badgasse . _

Stammheim.
Zur Eröffnung meiner Schildwirthschast

^ lade ich alle meine werthen Freunde und Bekannte aus nächsten
A F re i t ag , den 25 . d. M .,

einer
Metzelfuppe

und ' einen Getränken höflich ein.
1 .1 8 « >»n »llüt zur Krone

Calw.

Landwirthschaftlicher Vezrrksvcrcin.
Am Donnerstag,  den 24 . d. M ., Abends 7 Uhr , wird der

Pomologe Boßeler  ans Stuttgart im Gasthof zum Badischen
Hof  dahier , und am darauffolgenden Tage , als am Feiertage Ma¬
riä Verkündigung , in Stä in mjh ei m in einem noch zu bestimmenden Lo¬
kale Vorträge über Obstbauinzucht halten . Mit dem letzteren wird
er auch praktische Demonstrationen verbinden . Hiezu wird Jedermann,
der für die Obstbaumzucht Jnke - esse hat , freundlich eingeladen . Ins¬
besondere ist zu wünschen , daß die Gemcindebanmwärler sich zahlreich
einsinden.

Den 17 . März 1870.
Be . einsvo -stand : Sekretär

Thym . E . Horlachcr.

Ciu Schnetdergeseffe
kann sogleich bei mir eintreten.

Auch nehme ich einen jungen Menschen unter
annehmbaren Bedingungen in die Lehre auf.

Chr . Widman  n , Schneider.

Amme-Gesuch.
Eine gesunde kräftige Aue nie wird ge¬

sucht von^ Louise Linkcnhcil,
Hebamme.

Schmieh.

6VV- 7V« fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich ausz »-
leihen _ jung Mich . Neu tschler.

Meinung

Berncck,
OA . Nagold.

Hopfen -, Kartoffeln - und Zrüchte-
verkanf.

Auf hiesigem Hofgut werden
F r e i,t a g , den 25 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
dein öffentlichen Verkauf ausgesetzt:

73/4 Ctr . sehr schöner^ 1869er und
11 Ctr . ditto 1867er Hopfen,

250 Sri . meist Zwiebel -Kartoffeln,
120 Sri . Winterroggcn und
170 Sri . theils Früh -, theils Späthaber,

wozu Kanfstiebhaber eingeladeu werde » .

Theater
Ein Recensent , zumal ein Theatcrkritiker , hat nicht eben das an¬

genehmste Amt . Wie häufig verletzt er , da d e eigenste Lebeuscssenz
des Künstlers der Beifall dcS Pubirums ist, schon durch das rück¬
haltlose Aussprechen seines , freilich immer nur subjccttv wahren , Ur-
theils gerade bei Denjenigen , welchen er durch frcimuthige Aeußerung jführung beginnt.

seiner Meinung einen Dienst zu thm , glaubte . — In dieser Verle¬
genheit befinden wir uns dießmal . Noch unter dem frischen Eindruck,
den wir Freitag , den 18 . d., von der „ Perle von Savoyen " und ' Sonn-
tag , den 20 . d. von „ Faust 's Zauberkäppchcn " mit . nach Hause genom¬
men haben , würden wir uns selbst den Genuß verderben , wenn wir durch
nergelndc Ausstellungen das Gesammtbild , wie cs beide Male sich so
harmonisch vor unfern Augen entfaltet Hst , entstellen wollten . Ab¬
sichtlich verzichten wir für heute darauf , einzelne Rollen als besonders
gelungen heroorzuheben , um keinen der Darsteller zu der falschen Mei¬
nung zu verführen , als wollten wir ihn geflissentlich zurncksetzen.
Die Thränen der Rührung bei einem Theil der Zuschauer am Frei¬

tag , die Lachlhränen am Sonulag sind ein werthvolleres Zeugniß für
die Künstler als das des , wenn auch noch so w irmblütigen Recenseu-
ten . — Umsomehr ist es unsere Pflicht , es öffentlich zu rügen , daß
ein Theil des Publikums , und darunter vollends Leute, welche zu den
gesitteten gehören , den Unfug ni l t unterlassen können , durch unsin¬
niges Poltern und Stampfen ein früheres Aufziehen des Vorhangs
Zu erzwingen. Hoffentlich genügt diese öffentliche Mahnung, um den
Uebelstand insküustige abgestelll zu sehen. — Dazu dürfte wesentlich
der Umstand beitragen , daß fortan jedesaml präcrS8Uhrdie  Auf-

Endlich müssen wir das Publikum im Interesse
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!e r Künstler litten , dar Rauch-n nn Tzal ' r zu mlcr .n euch
Soeben erfahren wir noch. daß nächsten Mittwoch  das!

ausgezeichnete Volks -Schauspiel „Dcbsrah " in Anesiclt genommen ist. !Wir sind überzeugt, daß cs einer weiteren Anregung nicht bedarf,um an diesem Abend das Haus zu füllen.

Ukbcr das metrische Maß und GewichtssystkM.
(Fortsetzung .)

So entstanden denn theils durch Theilung , theils durch Ver¬vielfachung mit der Zahl 10 ( durch . decimale Theilung und Verviel¬fachung") folgende Maße:
I . Läng cnmaße:

Ihre Einheit  bildet:
dasMetcr (auch der Stab ) , bezeichnet mit m -

Fuß (^ 3,49 -) .
Ihre T h e il u n g S m a ß c sind:

Das Dezimeter,  bezeichnet mit 6m — -/) o Meter.

1 H .ktar ch :->»>) 12i8  ORth
1 Kilar ( !D8m ) 7 . 317 -/4 Mrgn.
I Quadratfuß -/ ẑ Quadialm .,
1 Quadratruthe — 8 -/) Quadratm .,
I Morgen 3151 Quadratm .,

Jirga.

31 -/2 Ar.

3 -/2 württemb.

Zum neuen Körpermaß  übergehend bemerken wir , daß wir
das Gctreidemaß  außer Spiel lassen werden. In Frankreichzwar werden die Körnerfrüchte in Hohlmaßen verkauft, bei uns aber
gesetzlich nach dem Gewicht, wic'S denn auch wohl, zumal Gründe ge¬nug dafür sprechen, bei uns bleiben wird . , (Forts , folgt.)

— Stuttgart,  17 . März . (20 . Sitzung der Kammer der Abg.) AmMinistertische: v. Mittnacht.  Eingelaufen Eingaben gegen das Waideab-lösimgsgcsctz. Burk  stellt den Antrag auf eine Litte an die Negierung:dieselbe möge noch auf diesem Landtage, unter Anerkennung des Prinzips derBankfreiheit , einen GesctzeSenttvnrf, betreffend die Errichtung einer Notenbank,einbringen . Erath  dringt de» verspäteten Druck der Kammerprotokolle zurSprache ; heute sei noch nicht einmal das erste Protokoll der laufenden Ses-' . . v. Getzlcr:  das rühre von
Das Centimeler (oder auch der N euzo  l l) bezeichnet mit cm, anSgcgcben. Präsident v. Geßlcr:  das rühre von dem verspäteten(V,n 6m — ) -/ .sx, Meter . Einlauf der Reklamationen der Mitglieder Hel. Becher:  und daran lei wie-^ ' ' der der mangelhaft eingericblete stenographische Dienst schuldig. — Der Gese¬ll io
Das Millimeter (oder der Strich ) , bez . mit mm

cm — -/iw 6m — ) -/io« , Meter .)
Jhrc V erviel  f ä l t i g u n g s ui a ß c sind:

Das Dekam eter (die Kette ) , bez . mit Dm — 10 Meter.
Das H e k t o m e t er , bez. mit 8m , — ( 10 Om — ) 100 Meter.Das Kilometer,  bez . mit 8m , — ( 10 8m — 100 Om — )1000 Meter.

Die Reihenfolge der Längenmaße  von oben nach untendemiisch folgende:
8m . 8m . Om. m. 6m. cm.

1 — 10 — 100 — 1000 ^ 10,000 — 100,0 ( 0
1 — 10 - -: 100 — 1000 — 10,0001 - - 10 — 100 - - 1000

1 — 10 — 100 —
1 — lOr ^ r

1 —
Die L c r h ä l l n i ß z a h l e n der metrischen Längenmaßeunsrigen und umgekehrt sind die:

1 Nieter (m) 3 -/2 württemb . Fuß,

mm.

zu den holder  bedauert, daß man nicht habe wissen können, welche Stellung die
R̂egierung zu der seit Monaten im Laude betriebenen Agitation gegen das

Dezimeter (6m)
Centimeter (cm)
Dekameter (I) m-
Hektometer (8n >)
Kilometer (8m)

1 württemb.

3 -/» Zoll,
3 -/ ., Linien,
35 Fuß,
350 Fuß,

3500 Fuß.
^b/i «x, Meter , demnach etwa

2 Meter,
c u m a ß:

10« , Meter.

Mß —
7 ' -

E l l
1 Elle
1 Meter

Nähe ru  n gswerthe im Ellenmaß:
3 Ellen 2 Meter ( Differenz 2,3 cm) .
5 „ 3 (Differenz 1,5 cm) .,

genauer 13 „ 8 „ (Differenz nur 0,6 nun ).

(2 " Vivvo württemb . Fuß — )
- - 1^ /looo Ellen.

ein Quadratkilometer (bez. mit ÜH8m) oder 1 Kilar.
Die B e r h ältu  i ßz ah  l en des neuen und bisher

Flächenmaßes gest llen sich in ungefährer Angabe so:
1 Quadratmeter ( lDm ) l2 -/z ch- Fuß,
1 Ar ( Ovm ) . 1218 OFuß 12 -/7 _

— -— > Redigirt , gedruckt und acriegt von A. Oclsch lag er.

mangelhaft eingerichtete stenographische Dienst schuldig,tzeöentwurf, betr . die Ginführuug von metrischem Maß und Gewicht, wird,nach d,r von A mm erm nllervvrgetragenen Zusammenstellung der Beschlüsse,einstimmig (mit 83 Stimmen ) angenommen . — Die Wahl der Finanzkommis-sion wird vorgenommen und ergibt folgendes Resultat : Frhr . v. Hofer 77,Cavallo 76, Mohl 64, Egelhaf 64, v. Wiest 54, Schneider 48, Schwandner48 , Reidel 46 , Dessner 45 , Ammermüller 45 , v. Dettinger 44 , Hörner 44,Walther 43, Fricker und N-iethammcr -e 41 Stimmen ( das Loos entscheidetfür Niethammer ) . Wahrend des Wahlaktes haben sich die Gallerien mit einem-»t isehr zahlreichen Publikum gefüllt ; ans der Diplvmatcn -Gallcric sind der kgl.' - -preußische Gesandte , viele Offiziere, Mitglieder eer Kammer der Stanocoher-,re», Beamte :e. demerklich: cs bandelt sich um den Antrag von Schott undsGcuosscu, betr. die Militärfrage . Der Antrag wird von Probst  ganz kurz1,000 000 bezüglich der Behandlung gelaugt er zu dem Anträge, den Gegen-'lOti ' oOO ^ " ^ in der Kammer ohne KdmmissiouSantrag zu behandelnchsobald der Ent-- lwnrf des Finanzetats sich gedruckt in den Händen dey Mitglieder befinde,i 0,000 Sick erklärt eine solche Behandlung deö Gegenstandes für unzweckmäßig1,000 hludisür verfassungswidrig zugleich; ec kommen so wichtige finanzielle, staatsrechtliche100 ch»d technijcheFragen zugleich inBetracht , daß die Frage nirt ohne Kommijsions-10 entschieden werden solltet er stelle een Antrag , den Gegenstand an die^Finanzkommission zu verweiscu. Probst  ist eventuell daniit ciuverstandcu.

Kriegsdienstgesetz entnehme. Minister v. Milk  nacht , voi( seinem Platze als^Abgeordneter aus : in oieser Richtung habe er nur zu bemerken, daß die Rc-lgierung , welche gcivußt, daß die Stäube zusammcutreleu , cs für angemessencr!Hallen mutzte den Stauden gegenüber sich auSzusprtcheu und nicht jener Agi¬tation gegenüber . (Viele Stimmen : ganz richtig !) Schmtd empfiehlt derstiesgehendcu Agitation gegenüber eine möglichst gründliche Behandlung des Ge-stgenstandcS. Römer:  in anderen Fällen, z.̂ B . 1848 und 1849, habe die Re¬gierung recht wohl zu sprechen gewußt ; dicßmal haben die Schultheißen garnicht wissen können,woran sie seien. O cstcrl  cn : Nachdnn Freiheit dcS VcreinS-nnd des V crsammlnngörchts gewährt worden , habe die Regierung nicht an¬ders bandeln können, als wie sie gehandelt , v. Mittnackt: „Wie sich dennRömer ein Ginjchr. iten der Regierung gedacht hätte ? Hätten die Ministeretwa auf den Volksversammlungen erscheinen sollen, ans denen der Abgeord¬nete Mäher erschienen, der Abg.' Römer aber nicht erschienen? Oder hätte manein Attentat auf dasBereins - und Vcrsammlungsrccht gewünscht? Oder hätteman durch Beilagen in vsscntlichen Blättern Belehrungen versuchen sollen,deren Fruchtlosigkeit derHr . Abg. Römer zuzNgcben geneigt sein wird ?" RömrrEineProklamalion anpas Volkwärc daö rechte Mittel gegen eine Agitation gewe¬sen, durch welche Württemberg in seinen Grundfesten erschüttert worden) derAus dem neuen Längenmaß ergibt sich AUianzvertraglwerdcüzcbrocheii. Wenn die Agitation denErfolg habe, den ihre Ur-II . dns Flächenmaß ,heder erwarte», so führe das hinaus über den Standpunkt, den er und seine-, , " .. 'D . ! Freunde cinnchmeu, — e> führe hinaus über den Eintritt in den norddeut-vder weil alle Flachen Mit >̂ uadiate .l gemessen werde», das !̂ ^ Bund, — es führe zum Einheitsstaat. Probst und Becher:  DurchQuadratmaß — von selbst. Wie bei den Lättgrmaßcn das Me - sihre Nichteinmischung habe die Regierung nur eouftitutioncll gchau elt. -ter, so ist bei den Flächen das Q u a d r a l m e t e r die E i n heit, /Miu.v. Basinb 'üler : Wenn es möglich gewesen wäre, anzuuehmeu, daß irgendvon welcher aus man durch (decimale) Theilung die Unterabtheilun- >3e>n-n,d im Lande die K..StaatSreg'lemng für-einverstanden hakten sollte. mit-7,. -cn  st - ^ c-» . idcu Tendenzen der Agitation , daun alaude Ich, Ware es Ausgabe der Rcarc-gen, durch (decimale) Vervielfältigung die Qb -rablhettimgen -.halt , gewesen, ibre Ansicht ansznsvrechen. Allein die Regierung hat,- wiegteDa aber jede Fläche nach Länge und Breite ausgedehnt Ist, und lhichwissen, das KriegSdienstqesctz vom Zahrc 1868 mit der' allergrößten EnergieInhalt also nach diesen zwei  Richtungen bemessen werden muß, so churchznsetzcn gesucht. Dw Negierung hat demgemäß auch die neue Organisa-kann iebe lkinkieit  uielit 10 snudern mnk lOmal 10 oder 1(iO ^-°" ^ durchgesührt. ES war im Lande überall bekannt , daß diekann se üe Gtn hei t nicht 10 , soiwern ^ umat rr !Regimmg , den Grundsätzen des « ricgödicnvsesttzcS entsprechend, einen neuenThöll e der nach st ^Nlederen Wle nächst Roheren einbringen werde. Wie konnie nnicr diesen Umstanden irgend Jemandhüben . Ein Quadratnieter (bezeichnet Mlt üjm ) hat daher 'der Ansicht sein, der Regierung sei eine Agitation, wie die der Lolkspartei,100 Quadratdezimetcr ' : 1 solches ( Lez. mit jUsim ) hat 100 ŵillkommen ! Eine solche Ansicht konnie vmiünftiger Weise nicht aufkommcn!... - , „ I en . Für mich steht der Gr »iidjatz scsi, daß die conscrvativc Partei sich aus eigenenQuadtatccnt . metel,  m .d dieses (be.  M .t ^ cm ) hat ^ ^ zaßen bewegen soll und nicht unter U , Impulsen der Regierung . Es mußTl uadralM ll ll Meter (de ^. Mlt vLveniO geilen tOO P ^ t̂ei oen Mu !h ihrer tteberzeugnug haben , auch dann , wenn sie rvndjm 1 Qusdratdecamzt .er ( sljOili ) , das man gewöhnlisi ; Ar nennt jdcr Regierung nicht unterstützt wird . Die stiegicrung glaubt in eine Agila-(ohne Zweifel vom lateinischen urou ( Fläche ) . 100 Ar geben -->ou »nr dann cintrctcn zu sollen, wenn alle Mittel der llcbcrz-ngung in die-1 mit sind -st " - H -Nlsc crschdprt sind , — wenn in der Theiluahmc der Regierung an derein Qnadrath/ktomcter ( l/) 8m ) oder 1 H ekta ^r , 100 Heelar sind Gallon ^ -t Bmlsung an das Noik liegt. Mayer  von BesigheimKeilt den Antrag : den Gegenstand an eine zu wählende Militär kominijsion zubestandenen verweisen, von der cine eingehendere BenriHeilung zu erwarten sei, als v-nder Kinanzkommission. Der Antrag wird abgclehm mit 48 gegen 38 Stim¬men und cs wird der Gegenstand an die Finanzkommission verwiesen. Eswird übcrgegangcn zur Berathung des GcndssenschvftSgcsetzes.
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